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Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Werner Kalinka (CDU) 
 
und 
 

Antwort 
 
der Landesregierung – Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
 

Broschüre "Medizintechnik in Schleswig-Holstein. Eckpunkte und 
Perspektiven" 
 
 
 
 
 
 
1. In welcher Auflage ist die Broschüre "Medizintechnik in Schleswig-Holstein. Eck-

punkte und Perspektiven" erschienen? 
 
Die Broschüre ist mit einer Auflagenhöhe von 1.500 Exemplaren erschienen. 
 
 

2. An welche Personen bzw. Vereine, Verbände, Organisationen etc. ist diese Bro-
schüre verschickt worden? 
 
Die Broschüre wurde an rund 250 schleswig-holsteinische Unternehmen mit Be-
zug zur Medizintechnik versandt. Diese Unternehmen sind im Rahmen einer Be-
standsaufnahme zur Machbarkeitsstudie für einen Medizintechnik-Campus ermit-
telt worden und haben zum Teil aktiv an den gutachterlichen Befragungen mitge-
wirkt. Darüber hinaus wurde die Broschüre den Hochschulen des Landes sowie 
einer Vielzahl von Multiplikatoren wie den Wirtschaftsförderungsinstitutionen des 
Landes und der Kreise, Technologiezentren, Interessenverbänden, Landtagsfrak-
tionen und interessierten Einzelpersonen zugeleitet. 
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3. Wird diese Broschüre irgendwo zur Mitnahme ausgelegt? Wenn ja, an welchen 
Orten bzw. in welchen Einrichtungen ist dieses der Fall? 
 
Es ist geplant, die restlichen Broschüren im Zuge von Fachveranstaltungen aus-
zulegen. Weitere Broschüren in höherer Stückzahl sind bei Einrichtungen wie 
Technologie-Transfer-Zentrale Schleswig-Holstein GmbH und Wirtschaftsförde-
rung Schleswig-Holstein GmbH vorrätig. 

 
 

4. Wer hat an der Erstellung dieser Broschüre mitgearbeitet? 
 
Die Broschüre wurde im Auftrag und entsprechend den inhaltlichen Vorgaben des 
Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr von der Agentur dsn – Projekte, 
Studien, Publikationen, Kiel, erstellt. 
 
 

5. Welche Kosten sind für die Erarbeitung und Herstellung dieser Broschüre ent-
standen? 
 
Die Kosten in Höhe von 8.060,61 Euro wurden aus Mitteln der Gesundheitsinitia-
tive finanziert. 


